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Bewertung

Bewertung Stunden Gewicht

Phase 1 50 20%

Lesen & Notizen 50 20%

Phase 2 40 40%

Teilnahme 30 10%

Prüfung 10 30%

Phase 3 60 40%

Forschungsarbeit 60 40%

Gesamt 150 100%

Modul-Inhalt

Eine Einführung in aktuelle und traditionelle Theorien über die
Familie, mit besonderem Augenmerk auf die Entwicklung
dieser Konzepte sowie auf neuere theoretische Entwicklungen
und Forschungen im Zusammenhang mit der
Familienforschung. Die Anwendung dieser Konzepte auf die
Familienforschung wird sich auf die Vielfalt der Familien
konzentrieren, die auf verschiedene Kontextfaktoren
zurückzuführen ist (z. B. Rasse, ethnische Zugehörigkeit,
Kultur, Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozioökonomischer
Status, Familienstruktur, Geschichte und soziopolitischer
Kontext).
In diesem Kurs sollen die wichtigsten theoretischen Konzepte
zur Erklärung von Unterschieden im Familienleben untersucht
werden, darunter die Theorien des Austauschs, des
symbolischen Interaktionismus, der Entwicklung des
Familienlebens, der Systeme, des Konflikts, des Feminismus
und der Ökologie. Die Studierenden werden untersuchen, wie
sich die Theorie auf reale Aspekte des Familienlebens bezieht,
Theorien vergleichen und gegenüberstellen, verschiedene
Typologien zur Analyse und zum Vergleich der sieben
Konzepte erforschen und sich mit der zukünftigen
Theorieentwicklung befassen.



Lernziele

A. Allgemeine Lernziele
         Auseinandersetzung mit Wissenschaftsphilosophien

und den Funktionen von Theorie
         Einführung in traditionelle Familienkonzepte
         Einführung in aktuelle Familienkonzepte
         Erlangen eines Überblicks über die Postmoderne in

Bezug auf die Familienforschung
         Untersuchung des aktuellen Stands der

Familienforschung und ihrer Zukunft

 
B. Spezifische Lernziele
Als Ergebnis der Aktivitäten und der Studien in diesem Kurs
sollten die Studierenden in der Lage sein,

Systemkonzepte und -theorien, die für die Praxis der
Ehe-und Familienberatung grundlgegend sind,
erklären zu können.
kontextuelle und systemische Dynamiken (z. B.
Geschlecht, Alter, sozioökonomischer Statur,
Kultur/Rasse/ethnische Zugehörigkeit, sexuelle
Orientierung, Spiritualität, Religion, größere Systeme
und sozialer Kontext) erkennen zu können.
Stärken, Belastbarkeit und Ressourcen des Klienten
ermitteln zu können.
die Fähigkeit zu demonstrieren, Probleme und
therapeutische Prozesse systemisch zu betrachten.
ein Verständnis der systemischen Theorie,
einschließlich der Konzepte, Vorschläge und
Auswirkungen auf die Interventionen, zu
demonstrieren.
ein Verständnis der feministischen Theorie zu
demonstrieren, einschließlich der Konzepte, Thesen
und Implikationen für die Interventionen.
ein Verständnis der ökologischen Theorie zu
demonstrieren, einschließlich der Konzepte, Thesen
und Implikationen für die Interventionen.
ein Verständnis der aktuellen Forschung in Bezug auf
Anwendungen und Themen des Familinelebens wie
Gleichgewicht, Ressourcen, Kooperationen, Rituale,
Arbeit, Stress, Missbrauch, Sexualität und
Fortpflanzung, Scheidung und alternative
Familienformen zu demonstrieren. 



Übersicht

Geschichte und Entwicklung der Familientherapie
Was ist eine Theorie?
Philosophien der Wissenschaft
Funktionen einer Theorie
Theorien über Familien
Geschichte der Theorie in der Familientherapie
Traditionelle Theorien
Aktuelle Theorien
Die funktionalistische Theorie
Die Theorie des symbolischen Interaktionismus
Die systemische Theorie
Die Konflikt-Theorie
Die feministische Theorie
Die ökologische Theorie
Der Stand der Familientheorie und ihre Zukunft
Anwendungen und Fragestellungen

Prüfung Siehe Bewertung
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